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Amtliches.
Neuenbürg.

Christian Fr. Müller  von Bernbach will
nach Amerika auswandern und vermag keine
Bürgschaft zu stellen. Diejenigen, welche For¬
derungen an Müller  zu machen haben, werden
aufgeforvert, solche binnen 30 Tagen beim Ge¬
meinderath in Bernbach geltend zu machen, da
nach Veifluß des Termins der Auswanderung
Start gegeben wird.

Am 15. März 1860.
K. Oberamt.

Akt. Braun,  A .-V.
Neuenbürg.

Die OrtSvorstcher werden angewiesen, den
Pferdebcsizern zu eröffnen, daß das Beschälen

"auf der Leschälftation Weil der Stadt begon¬
nen hat.

Am 15. Mär; 1860.
K. Obcramt.

Akt . Braun,  A .-V.
Neuenbürg.

Johann Georg Walter  von Enzklösterle
will mir seiner Familie nach Amerika auSwan-
dern und kann die vorgeschricdcne Bürgschaft
nicht stellen. Diejenigen, welche irgend einen
Anspruch an Walter  oder seine Familie ma«
chen wollen, haben dies binnen 30 Tagen beim
Gemeinderath in Enzklösterle geltend zu machen,
da nach Umfluß des Termins der AuswanderungStatt gegeben wird.

Am 16. März 1860.
K. Oberamt.

-Akt . Braun,  A.-V.
Neuenbürg.

Eichenrinde» - Verkauf.
AufderForstamtSkanzlei hierwcrden Samstag

den 24. d. Mrs. Vormittags 11 Uhr versteigert:
aus dem Revier Herrcnalb

Siaatswald Bachhälde: 200 Büschel Glanz¬
rinde;

Staatswald Sommerhalde 10 Klstr. Grvb-
rindr;

aus dem Revier Schwann
StaatSwaldFrauenwäldle 30 Büschel Glanz¬

rinde;
„ Lindenberg 60 Klstr. Grvd-

rinde;aus dem Revier Wildbad
Staatswald Giiiersberg 20 Klstr. Grob-

rinde;
aus dem Revier Langenbrand

Staatswald Brennerberg 10 Klstr. Grob¬
rinde;

„ Sägkopf 30 Büschel Glanz¬
rinde;

Den 14. März 1860.
K. Forstamt.

Lang.

Schwann.
Gläubiger - Aufruf.

Die unbekannten Gläubiger des Jakob
Scholl,  Bauers dahier, werden hiemit aufgs-fordert, ihre Ansprüche binnen

10 Tagen
dahier anzumeldcn, widrigenfalls auf ibre Be¬
friedigung von Amtswegen keine Rücksicht ge¬nommen werden würde.

Den 15. März 1860.
G emeindera th.

Privatnachrichten.
Herrenal  b.

Am Samstag den  24 . d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

verkauft oder verpachtet der Unterzeichnete avS
einer Verwaltung im öffentlichen Aufstreich unter
günstigen Zahlungsbedingungen:

». IV»Mrg. Wiesen beiderKullensägmühle;
d. 2V, Mrg. Wiesen  bei der Dobelbach¬

sägmühle;
o. circ. 12 Mrg. Güter meist Wiesen  bei

der Albsägmühle.
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Gleichzeitig werden auch dieKullensäg«
mühl - und Albsägmiihlgebäulichkeiten
auf den Abbruch dem Verkauf auSgesezt . Zu¬
sammenkunft auf dem Rathhaus . Indem Lieb¬
haber hiezu eingeladen werden , wird bemerkt,
daß Auswärtige mit obrigkeitlichen Vermögens¬
zeugnissen sich zu versehen haben.

Den 13 . März 1860.
Schuldheiß
B e u t t e r.

Höfen.
Eichene Waare

in verschledener Stärke , Länge und Breite ist
stets in ganz trockener Qualität zu billigen Preisen
zu haben bei

Krauth  u . Comp.

Neuenburg.
Frische Reps , und Magsaamenöl-

Kuchen  sind wieder zu haben bei

_J akob Kuch.
W i l d b a d.

Frisch gewässerte Stockfische , Hä¬
ringe , Sardellen und Tafel . Senf,
empfiehlt

Hl . ILIuiiLjliiKvr.
Weil die Stadt.

S a a m en.
Bei mir sind zur Saat nachstehende Saamen

zu kaufen und billig zu beuchen . Seeländer-
Leinsaamen , Breisgauer Hanfsaamen , Alb -Esper-
saamen , ewiger - und 3blätt . Kleesaamen , Gras-
saamen , Moorhirse u . drgl.

Schütz zum Löwen.

S a l m b a ch.

Mühlsteine.
Unterzeichneter empfiehlt sich in Anfertigung

von Mühlsteinen  guter Qualität aus rvlhem
Sandstein und bemerkt , daß er immer mehrere
vorräthr 'g hält.

Michael Schwarz,
Maurermeister.

Oarl LvrinKvr
in Stuttgart

empfiehlt sein Lager in alle » Sorten gesponnener

Roßhaare.
Hofen.

Heu - und Stroh -Berkauf.
Gut gedörrtes , vorjäbriges Heu , sowie

Nogzenstroh ist in größerem Quantum zu haben.
Krauth u . Comp.

Neuenbürg.
275 fl. Pflegschaftsgcld liegen zum Aus¬

leihen parat der
Gvttfr . Pfromm er,

Schuhmacher.

W i l d b a d.

I Geschäfts -Eröffnung und I
S Empfehlung . Ä
K Einem hohen und geehrten hiesigen K

E und auswärtigen Publikum empfehle ich ^
K mich im A »fertigen aller und jeder in K

^ das Fach eines Flaschners und Kupfer . ^
H schmieds einschlagenden neuen und Re « G

H pararurarbeiten ; auch bin ich stets mit ^
H einer schönen Auswahl neuer messingener K

E und eiserner Pfannen versehen . H
Ä Unter Zusicherung billiger Preise und S

A reeller Bedienung bitte ich höflichst um H
K recht zahlreichen Zuspruch . Ä

I Den 22 . Februar 1860 . Z

^ Carl Großmann , ^ nn . I
V Flaschner und Kupferschmied . G

-SHHHHAHTOHKKSGEHH -KKHHVS
S peßhardt.

Liegenfchafts - Verkauf.
Durch das Ableben meiner Frau bi « ich

gesonnen , meine sämmtlichen Liegenschaften da¬
hier , bestehend in einem zweistöckigen Hause mit
Scheune , Stall , Keller und Lrennerei - Einrich-
tung , einem Wurzgärile beim Haus und 7 Mrg.
Aecker und Wiesen , im Aufstreich zu verkaufen.

Etwaige Kaufsliebhaber lade ich hiemit ein,
Montag,  den 26 März,

Nachmittags 1 Uhr
in meinem Hause in Speßhardt sich cinzufinden.

J oh. Rank,  Gassenwir th.

Neuenbürg.
Ein Pferd (Rapp) im Alter von 11 Jah¬

ren verkauft billig
PH. Keppler.

Lezten Mittwoch , nach der Aushebung , kam
im Bären zu Neuenbürg ein brauner Hut mit
ausgestelltem Rande abhanden . Der jezige Be-
sizer wird gebeten , denselben gegen gute Beloh¬
nung abzugeben . Wo , sagt die Redaktion d. Bl.

Neuenbürg.

Lieder - HKrariH
Heute Abend '/,8 Uhr.

Neuenbürg.

Geschäfts - , Handlungs - ,
Wirthschafts - ». Haushaltungsbücher,

Protokollbücher
stets zu haben.

Meeh ' sche  Buchdruckcrei.



Kronik.
Deutschland.

Wurt  tem b erg
Der läßliche Dienst der Dampfboote zwi¬

schen Heilbronn unv Heidelberg beginnt von
Heilbronn ab am Montag den 2. April. Ab¬
fahrt: von Heildronn Morgens 7 Uhr- von
Heidelberg Morgens 6 Uhr.

^ ^ Herrenalb,  den 13. Mär;. Schon
vielfach wurde auch in entfernteren Kreisen nach
dem Befinden unseres im vor-gen Jabr in die¬
sen Blattern besprochenen hundertjährigen
Mitbürgers Ulrich Eß gefragt. Wir sind in
der angenehmen Lage, berichten zu können, daß
Eß nach nun zurückgelegicm 101. Lebensjahre
gestern wiederum einen Geburtstag feierte und
geistig und körperlich sogar noch rüstiger ist,
als fcrnd. Auch dicßmal erfreute sich der bie¬
dere schlichte Bauer an seinem Geburtstage der
herzlichsten Thcilnahme. Jung und Alt wett¬
eiferten in Verherrlichung des seltenen Tages.
Die schönste Weihe erhielt der le-tere indessen
durch die Huld Sr . Majestät  unseres ge¬
liebten Königs.  Allerhöchstviesclden beschenkten
den Jubilar Heuer wieder allcrgnäbigst mit
4 Württ. Ducaten unv lO Flaschen l783er Wein
auS dem Kgl. Hofkeller, und geruhten dieses
Gnadengeschenk noch besonders mit den huldrei¬
chen Worten zu begleiten. „Eß solle an dem
ihm bestimmten Weine aus die Gesund¬
heit Sr . Majestät trinken ." Man muß
Zeuge gewesen seyn, um die Gefühle zu begrei-
fen, welche sich des Greisen bei Eröffnung der
allerhöchsten Entschließung bemächtigten. Zu¬
nächst in Thräncn der Freude über eine solche
Ueberraschung sich ergießend, machte das treue
Unterthanenher; sich alsbald auch in kräftigen
Worten des Dankes gegen den geliebten—schon
als Prinz von 7 Jahre» und inzwischen wie¬
derholt, leztmalS im vorigen Jahre dem Eß
persönlich bekannt gewordenen„Königsvater"
(wie Eß in seiner naiven Sprache sich aus¬
drückte), sowie in dem Wunsche Luft: ,.e s
möge der liebe Gott Sr . Majestät ein
eben solang es oder noch längeres Le¬
ben ,i n gesunden Tagend (wie er hinzu
fügtet schenken." Ein begeistertes Einstimmen
in den sofort von dem OrtSvorsteber auf den
geliebten Landesvater ausgebrachten Toast, sowie
ein kräftiger Zug vom edlen Rebensäfte besiegel¬
ten bei dem wackeren Greisen die inneren
Empfindungen. Ergreifend war es auch, wie
derselbe der mit ihrem Lebrer herbeigekommenen
Schuljugend nach Absingung des Lieds „Lobe
den Herren re." für diesen Gesang(an dem
man, wie E ß sich ausdrückte „merke , daß
die Kinder etwas gelernt habe  n" )dankte
und hiebei jedes der Kinder unter Ermahnung
zu fernerem Fleiße,  sowie zum Gehor¬
sam gegen Gott , gegen die Eltern und
Lehrer  segnete.

Herrenberg,  13 . März. (Abgeordne-
tenwahl.) «Gestern und heute haben von 587
Stimmberechtigten abgestimmt 552. Hievon er¬
hielten Rechtskonsulent Schule dahier 221 Stim¬
men, RechtskonsulentO. Wächter in Stuttgart
209, Oberamtmann Schott v. Schottenstein in
Böblingen 73, Schuldheiß Marquardt in Ober«
jcsingen 45. Schule ist somit Abgeordneter
des Bezirks. ( Beob.)

Neuenbürg,  15 . März. Wir hören,
daß unter den Rekruten von Birken seid
auf dem Heimwege von der gestern stattjjkhab-
ten Musterung Streit entstanden sey, wobei
einer derselben durch einen Messerstich in die
Brust lebensgefährlichverlezt wurde. — Eine
gerichtliche Untersuchung ist eingeleilet.

Bayern.
Aus der Pfalz,7 . März. Der Taback

ist jezt größtentheilS abgehängt und auch schon
viel von demselben verkauf». Allein die golvnen
Tadakszeiien, wo der Centner mir 20—30 fl.
und darüber bezahlt wurde, sind vorbei. Die
östreichische Negierung, welche früher auf Rech¬
nung ihrer Regie große Auskäufe machen ließ,
scheint sich von Ungarn aus und im eigenen
Lande versehen zu wollen. Auch nach Spanien
und Amerika ist der Absa; seit zwei Jahren im
Abnebmcn, und die Hoffnung» daß für'ö nächste
Frühjahr dem Tabakögeschäfte mit Amerika ein
neuer Aufschwung bevorstehe, ist wenigstens noch
zweifelhaft. So kommt es » daß jezl Tabake,
welche früher mit dem oben angebenen Preise
bezahlt wurden, jezi für 8—12 fl. abgegeben
werden. Eine Folge davon ist, daß der Tabaks¬
bau, welcher in der Pfalz vielleicht zu sehr be¬
trieben wurde, jezt lehr adnimmt, was freilich
auch in vielfacher Beziehung gut ist und nament¬
lich für die Bauern selbst, welche zwar für
ihren Tabak ofi eine schöne Summe Geldes
einnahmen, aber an den nothwendigsten Lebens¬
bedürfnissen, wenn das Tabaksgeld ausgegeben
war, Mangel hatten.

O e st r e i ch.
Wien,  11. Marz. Die„Ostdeutsche Post"

schreibt mit Recht: „Endlich kommt Humor in
die Politik! Ein geborner König appcllirt an
die B o lkssouoeränetät,  und ein gewählter
Kaiser nimmt die Geseze der Legitimität  in
Schuz. Viktor Emanucl unterwirft sich dem
allgemeinen Stimmrecht, und die Organe Na-
poleon's III . sezen ihm die Gränzen auseinan¬
der, wo bas 8uür,iAe uulversel seine Geltung
veilien. Die Welt ist auf den Kops gestellt."

Wien,  10 . März. Der Selbstmord des
FML. Freiherr» v. Eyn allen  im Untersu¬
chungs-Arrest wird, soviel wir vernehmen, den
Gang der Untersuchung nicht aufhalicn, und cs
dürfte der Prozeß nur etwas schwieriger und
compliciner werden. Was den Umfang des
Processes anbelangt, so soll sich derselbe keines¬
wegs auf seine Person beschränken, sondern die
Bethciligung anderer Personen an den kolossalen



Unterschlcifen bei der Verlegung der Armee
soll fast außer allem Zweifel stehen. — Nach'
traulich vernimmt man noch in dieser Bestehung,
daß Cynatien selbst eingestande» hat, eine Sum¬
me von 2'/ , Millionen Gulden defraudirt zu
haben. So wuiden z. B. auf Allcrböchsten Be¬
fehl 60.000 Eimer Wein für die italienische Armee
bestellt. Der mit der Lieferung betraute Wein¬
großhändler hatte den Wein per Eimer zu 12 fl.
unter der Bedingung zu liefern, daß er ihn zu
8 fl- zurückzunehmen habe, wenn er nicht ange¬
nommen würde. Der Wein wurde in der Thal
zurückgeschickt, daü Aerar hatte aber dessen un¬
geachtet die ganze Summe zu zahlen.

Wien,  11 . März. Es soll sich bestä¬
tigen, daß schon in nächster Zeit ein Protest der
Großmächte, wenigstens Englands, Rußlands
und Preußens, gegen die Einverleibung von
Savoyen und Nizza erfolgen wird. Ob sich
demselben auch Oestreich anschließen wird, scheint
noch nicht definitiv bestimmt zu seyn, ist aber
wahrscheinlich, jedenfalls kann so viel mit Be¬
stimmtheit angenommen werden, daß Oestreich
die Einverleibung Savoyens und Nizza's nichl
billigt, mag es sich nun dem Proteste anschlie¬
ßen oder nicht. — Ueber die Rüstungen in Pie¬
mont ist man vollkommen genau unterrichtet.
Dieselben stehen zweifelsohne mit dem Entschlüsse
der sardinischen Regierung in Verbindung, die
Annerwn zu vollziehen, und sollen wabrsche n-
lich den übrigen Mächten die Ueberzeugung ver¬
schaffen, daß sie unter allen Umständen ent¬
schlossen ist, die mittclitalienischen Länder zu be¬
haupten. (.St.-Anz. )

Nassau.
Wiesbaden,  12 . März. Die Kkßle-

rische Maschinenfabrik in Eßlingen hat die Lie¬
ferung von zwanzig 1! ocomoti ' v en  für die
Nhein-Lahn-Eisenbahn übernommen.

Ausland.
Italien.

Turin,  12 . März. Der Telegraph ist
in unaufhörlicher Bewegung, um die glänzcn-
denResultate der Volksabstimmung in der Aemi-
lia nach allen Richtungen zu verkünden. Nicht
allein Dörfer und Flecken, sondern auch große,
volkreiche Städte stimmten bis auf den lezten
Mann für die Annexion. Dabei ist der Jubel,
der Enthusiasmus unbeschreiblich, und wird ohne
Zweifel elektrisch weiter in die Marken und in
Umbrien biueinzünden. Besondersaus derRo«
magna laufen Berichte von unermeßlichem Ent¬
husiasmus ein. Von Sympathie der Noma-
gnolen für irgend eine Art von päpstlicher Ne¬
gierung oder Oberherrlichkeit kann fortan keine
Rede mehr seyn. In Toscana wird die Wahl
zwischen Piemont und dem R-eZuv sepnrnto
l unter welchem sich das Volk allerhand Un-
Heimlichkeit verstellt und sich in dieser unheim¬

lichen Anschauung von sardinischen Agenten
tüchtig bearbeiten läßt) keine großen Bedenken
machen. Die Resultate der Volksabstimmung
werden in Toscana nicht so glänzend wie in der
Aemilia, aber immerhin außerordenrltchbefrie¬
digt nd für Sardinien seyn.

Der Anschluß  an das sich bildende ita¬
lienische iiönigreich ist sowohl in Toskana  als
in den kleinen Hcrzogthümern und der
Romagna  mit ein-r so entschiedenen Mehr¬
heit ausgesprochen worden, daß über das Vor-
yandensey» des Voikswunsches nach dieser Eini¬
gung ein Zweifel wohl nicht begründet wäre.
Man erwartet sofort eine Kundgebung der sar«
dinischen Regierung; ihre Truppen stehen zum
Einmarsch bereit. Farini, heißt es, solle jezt
Minister deS Innern, Nieasoli Ackervauminister
des italienischen Königreichs werden. Es fehlt
nicht an Andeutungen, welche augenblickliche in»
hallschwere Folgen dieser Volksabstimmung in
Aussicht stellen: Zurückziehen der sranzöfischen
Truppen aus Italien, bewaffnetes Einjchreitcn
des Papstes und Neapels in der Romagna und
sogar den Bannstraht gegen Viktor Emanuel.
Das entere ist durchaus unwahrscheinlich, und
Neapel braucht seine Truppen zu Hause. Schwer¬
lich durften bei der totalen Verworrenheit der
politischen Verhältnisse solche einschneidende Maß¬
regeln sofort bevorstehen. ( Sch. M.)

Miszellen.
Wehr (im Großh. Baden), 27- Febr. Heute hat

in unserer Nahe ein großer Unglücksfall stattgefundeu.
Es wurde nämlic» ein einstöckiges hölzernes und mit
Stroh gedecktes Wohnhaus in Stcinegg durch eine vom
Rüttchof her gelöste Schneelawiue  eingestürzt.
Dabei fanden die HauSeigcnthümeiin, eine 48 Jahre
alte Wittwe, ihre 12 Jahre alte Tochter und einA
Monate altes Knäblein den Tod. Drei andere Per¬
sonen wurden theils leicht, theilS schwer verlezt. Zwei
Stuck Rindvieh, zwei Gaisen und zwei Schafe kamen,
ebenfalls um und liegen, wie oben erwähnte Personen,
troz aller Anstrengungen der Hilssmannschaft, bis jezt
noch unter der Lawine begraben. (Karlsr. Z.)

Nach einer Zusammenstellung der Unglücks  fälle,
welche durch die unseligen Reifröcke  veranlaßt wur¬
den, beträgt die Zahl derselben in Deutschland allem
137, wovon die meisten einen tödtlichen Ausgang hat¬
ten. Die Mehrzahl davon ist durch Feuer entstanden,
die zunächst größte Zahl durch Fuhrwerke und Ma¬
schinen, an weichend ie Opfer dieser unglücklichen Mode
hängen blieben. Wie groß die Zahl der geringen
Beschädigungen ist nicht erwähnt.

Mit den Holzpreisen  für die Staatswaldungen
des Forstamts Neuenbürg auf das Jahr l86ü,

als Beilage.
Weitere Exemplare find in der Buchdruckerei vorräthlg.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'fchrn Buchdruckerei in Neuenbürg.
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